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Auferstehungskreuz

Hermann Bigelmayr, Auferstehungskreuz, 1994
© VG Bild-Kunst, Bonn 2026

Luftig leicht schwebt dieses Kreuz im Raum. Die Auferstehung ist spürbar. Hier
hing eben noch ein Mensch, nun ist er unseren Augen entschwunden, sein Gewand
ist zurückgeblieben. Verwandlung ist geschehen. Es erinnert an den Gekreuzigten,
doch ist er nicht mehr fassbar.
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Eigentlich ist diese Skulptur weder ein Kreuz noch ein drapierter Stoff. Aber das
helle Holz und die Form erinnern an das Kreuz, die drapierten Falten erinnern an
einen gewebten Stoff, ein hingelegtes Gewand, seine Größe an einen Menschen. In
dem Sinne ist das Auferstehungskreuz von Hermann Bigelmayr in vielerlei Hinsicht
ein eindeutiges Erinnerungszeichen an das am Kreuz in Jerusalem Geschehene und
darauf Erfolgte. Seine Skulptur ist ein einziger Verweis auf den Gottmenschen, der
verletzlich und sterblich geworden unter uns geweilt hat, nun aber durch die
Auferstehung in die uns nur durch seine Erzählungen bekannte Welt seines Vaters
zurück gekehrt ist.

Hier ist nichts mehr von der Erdanziehungskraft, der Schwere des Todes zu spüren.
Von des Vaters unsichtbarer Liebe gehalten, ist Christus durch den Tod hindurch
gegangen und hat uns dadurch das Tor zum ewigen Leben geöffnet.

In diesem neuen Leben zählen nur noch innere Werte. Äußerlichkeiten wie das
„irdische Gewand“, eine menschliche Gestalt mit ausgebreiteten Armen
andeutende Stoffdrapierung, bleiben zurück, so sehr sie Sinnbild der Auferstehung,
der Himmelfahrt sind. Den Christen in Kolossä, die durch die Taufe bereits an der
Auferstehung Christi teilhaben, schreibt Paulus: „Bekleidet euch mit aufrichtigem
Erbarmen, mit Güte, Demut, Milde, Geduld.“ (3,12)

Im Auferstehungskreuz von Hermann Bigelmayr wird deutlich, dass sich das
Wesentliche der Auferstehung unsichtbar im Verborgenen vollzieht. Der gefaltete
Stoff verhüllt – und enthüllt gleichzeitig mit dem angehobenen Stoffzipfel das vom
Geist Gottes durchwehte Leben nach der Auferstehung.

Dieses Kreuz weist über das am Kreuz Geschehene hinaus. Die Hoffnung unseres
Glaubens wird spürbar, unser neues Leben, das von der Taufe weg sich in uns
entfaltet (wie der Stoff) und erst nach der eigenen Auferstehung seine wahre
Größe und Schönheit zeigen wird.

Paulus beschreibt dies wunderbar: „Ihr seid mit Christus auferweckt, darum strebt
nach dem, was im Himmel ist, wo Christus zur Rechten Gottes sitzt. Richtet euren
Sinn auf das Himmlische und nicht auf das Irdische. Denn ihr seid gestorben, und
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euer Leben ist mit Christus verborgen in Gott. Wenn Christus, unser Leben,
offenbar wird, dann werdet auch ihr mit ihm offenbar werden in Herrlichkeit.“ (Kol
3,1-4)

Patrik Scherrer, 17.04.2004
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